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leitung, efne ©egenb tattlfd) furj unb beulfldj an fcet £>anb

tlnei Äatte ju bcfdjteiben.

7. gelbpfonnltbfenfl.
1) ©Inrlcbten oon iübouaf«, Saget, gelbfüdjen.

2) Slufroetfcn »on ©djüfeengräbcn; ©Inridjtung einjefnei So*

täte jut SBettbeiblgung.

3) SBafftien Heiner SBädje mittetft Saufbrüden ?c.

8. Untettfdjt fm SW elb e n unb SRappottiten.
1) Slit unb Sffieife bc« SBcgtüpen« unb SBotftetten« ; <ßräjtfton

unb Antje in bet S(u«btud«weife münblfdj unb fdjrifttldj.
2) Slnlcltung jur Slbfaffung »on SBetictjten übet Slufftedung

»on gelbwadjen; ®efedjt«betfd)te, SBetlangen unb SBegctjien. SBei»

tufttiflen.
3) SRefogno«jftung«*S8etfdjte; mflftätffdjet SBtfcffiol; gotm

fceffetben.

9. Aenntnfp bet Slttllletfc.
1) SBetfdjfebene Slrten bet ©efdjüfjc, ble wlt in ber ©djweij

baben; ©efdjoffe betfclben, Sabl bet gubtwetfe unb SBferbe füt
febe SBattetie; Slnjabl SBattetien leidjten unb fdjweten ©efdjüjje«.

2) SDiftanjen, auf wetdje fcte Slttfdetfc fdjlcpt; Slrt ber

©efeboffe unb ibre Sffittfung. Sltt unfc Sffieife wie ttjt ble

3nfantctie begegnet unb fid) fcedt. ©djwadje ©eiten bei Sit*

tlditie.
3) ©djfepenlaffen mit ©efdjüjjcn burdj Sfitlfletiemannfdjaft.

(3ut ©clfcftlnfttuliion fft feine 3e(t.)
4) ©nblld): Aenntnfp fcet Äotp«>Slu«rüftung fcet Snfanterie

fn«bcfonbete. SSotjcfgen, Stuf» unb Slbiüftcn bet belicffenben

gu^iweite.

10. SRep e tft Ionen unb «Prüfungen.
gut SRepetltlonen unb Sßtüfungen finb bfe ©onntage SBormlt*

tag, fowie nötbigenfad« SHad)mlttag«ftunben beftimmt, an benen

nidjt au«getüdt wetfcen tann. S)le SJJtüfungen flnb wöd)entl(d)

anjuotbnen.

(©djlup folgt.)

91 u 8 i an b.

Oefterreidj. (Slnnabme eine« oerbefferten
Sffietnbt*®ewerjta M/73 unfc ffifnfü^tung einet
neuen Sßattone.) ©eit ter Slnnabme be« Sfficrnbt*3nfan»

tetic*©ewebr« M/67 b°' man »erfebtetene Srfabrungen bejügtid)

fceffen ©rjeugung unfc ©ebtaudj« gemadjt unb foldje an einem

©ewebi oetwettbet, ba« al« M/73 an 2 3äget*!8ataittone be^uf«

©tptobung ausgegeben wutbe. SDfe iöetidjle biefet Sruppen

fptadjen fid) febr günftig über bie neue SBaffe au« unb erbielt
fn golge beffen ba« M/73 bfe Sldctbödjfte ©cnefjmigung. <Da«=

felbe unterfdjelbet ftd) »om M/67 burdj getingete« ®c»fd)t
(4,2 Ägt. gegen 4,38, mit SBafonnet 4,7 gegen 5,01), oet»

metjite ©Infadjbeft unb Sefajtfgfclt ber #anbbabung, erteidjt butdj

SBetbeffeiungen am SBetfdjfuffe unb ©djlofle. SDa« ©äbel*!8afon*

net ju bem neuen ©ewefji ffl butd) SBetmfnbetung fce« ®ewfd)t«,

fowfe bei Ätlngenlänge (474 SWm. gegen 578) wefentlfd) et*

tefdjtett, unb foden bfe »otbanfcenen ältere« SBaJonnete ebenfaü«

auf biefe Ätlngenlänge gebiadjt wetben.

SBäfjtenb biefe SBeränberungen efne leidjtere .£>anbfjabung bc»

jwedten, fodte bfe ©Infübrung efner neuen Sßatrone tfe baflfftifdje

8efflung«fäblgfelt fce« ®ewc|t« erbötjen. SBef ©Infübrung einer

neuen Sßattone »ar fcei Umflanb binbetlid), bap bfe ©ewebre

mit »etgiöptrten Sßattonenlagetn etne SBeiwenbung bei jafjliefdj
»otbanfcenen alten SBattonen obne ©djaben bet Steffwabrfdjefn*

ltdjfclt geflatten fodten. SWft einet SBattone »on 68,5 ©tan
©telner ®ewebtpul»et (.55 bei ber alten) unb einem ©efdjopge*

»ld)t »on 330 (278 bei bet alten SBattone) »utfce fcfefe @d)»ie<

rfgfett gelöst. SDa« ®efdjop ljat efnen 3ufafc »on Sinn etfjat*

ten (8% Sinn, 92% Siel) unb fo bätte man bei un«, wfe fn

©nglanb, ba« fo fdjtedffdje Sffiunben »etutfadjenfce Sffieictjbtef

glüdtfdj befeftigt. SDfe ©efdjwtnbigfeit fft bet ben ©eweljren

mit bet alten unb bet neuen Sßattone gletdj, bagegen bie S)utdj=

fd)fag«fiaft tibeblfd) größer unt bfe ber neuen auf 2400 ©djritte
gleld) bet bet alten ?)attone auf 1800 ©djtitte. SDie Steff.
fäbfgtelt bet neuen ift bet bet alten anf atten ©ntfetnungen
überlegen. Sic Seiftungen bei ®cwebte mit »ergröpetten Sßa*

tronen*8agcrn unb alten Stationen finb ben Seiftungen bet alten

©cwdjtc mit bei alten Sßatione gleld), fo bap ble alten SPatto*

nen oljne ©djaben au« ben ®ewcbren mft oetgtöpetlen Stationen*

Sägern benujt wetben tonnen.

Slud) ba« @rtta*Äoip«*®ewel)t unt tet Äarabfnet tjaben eine

neue SBatione erbalten, bie 36 ©ran lompilmltte« ©tefnet SBtit*

oet (30 bei bet alten), baffelbe ©efdjop unb ©pleget bet neuen

®ewebi«SPattone erbält. SDie SlnfangSgcfdjwinblgfelt fft babutdj

um 40 gup, ble Srefffäljtgtelt unfc Sragweite wefentlldj geftef«

gett. ©Ine Slenbetung bc« SPationen«Saget« wat bef ©Inridjtung
be« @rtta=Äotp«=@cwer)t« unb be« Äarabiner« auf blc neue SBa«

tione nidjt nöttjlg, babet bet SBeiwenbung bei atten Sßatione

Heinere ©djwietfgfelten begegneten, al« bef bem 3nfantetle*®e*

wefjr. (fldg. SW.«30

»ei $. $a)nli\)th, «Budnjanblung in 3ürid), fmb
foeben eingetroffen:

Ü. b. ©oltj, greiljerr, Hauptmann im ©ropen ©eneral*
ftab. SDie Operationen ber II. 91 rinee an
ber Soire. ©argefteHt nadj ben Operations*
acten be§ ObercommanboS ber IL Slrmee. 9Kit
3 Äarten. gr. 12. —

SäJitte, 2B., SKajor. 2trttUerie SeIjre. ©in Seit*
faben jum Sel&ftunterriajt für jüngere Slrtitterie*

Offijiere. I. SHeil. Söatliftif. 9Kit 3 Safein.
2. oerbefferte Sluflage. gr. 6. 70.

»erlag Oon & §. ptfffer & #ot)rt in Lettin.

Soeben erschien:

C. G. WEITZEL,
Ingenieur-Director des Tecbnicnm Mittweida-Cliemnitz.

Unterrichtshefte
für den gesammten Maschinenbau

mit zahlreichen
in Farben ausgeführten Constructionszeichnungen.

Zweite Auflage. 1—12. Lieferung ä 5 Ngr.

Leipzig, 1875. Moritz Schäfer.

©Mße§ Säger

Don mifiläriDtiJettfcljaflficf)^ Mmtw
in ber SBudjfjaubtung »on §f. g>djttH0e|| in güxia).

6tet§ uorrätljig finben ftaj namentlich bie ©ajriften bon:

¦$. 35faitte, 31. ». 2Sogit$farwlli, Moria 2ßrttnttcr, ©ampe,

®. d. @fgger, 5. x>. Srlacf), 6. t>. @fa«f«nopp, ». &. ®of§,
3f. @oefe, öriesfjrim, ®. x>. ^afjnfie) 3C. Mm, & <&>ff«

fawx, Mint, S. iöptt, QPerijottiit«, 2Iecfief, S. 3to&>

pfe|; SS. 2lö|fotn, Q. tt, 2>a)tS, $>. .Scfjerf, 23. v. Ädjefff,'

•Safortäffot, $>. SBarfetufeßflt, S. 35a(feriH Sarf». p. 2Sib-

&ertt, SSiefanb u. St., ferner bai „Äanößuct) für fdjruetj.
Jttftfferie-^ftiite«", bie „$enefifd}en £fttjäeit ber

prenfj. |tttetj5fd)urett", ber 58etid)f ütet bas (d)w>eis.

^eeiwefett oon @eneraf Mm, fotüic auc& bie gebiegen*

ften ?8tftför-§iOttmafe in neueften sprobeljeften unb

Stummem.

PF* SefteHungen unb einfi$t*Senbungen werben

prompt unb forgfältig auSgefüfjrt.
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leitung, eine Gegend taklisch kurz und deutlich an der Hand
ciner Karte zu beschreiben.

7. Fcldpionnirdienst.
1) Einrichten von Bivouaks, Lager, Feldküchen.

2) Auswerfen »on Schützengräben,' Einrichtung einzelner
Lokale zur Vertheidigung.

3) Passiren kleiner Bäche mittelst Laufbrücken zc.

3, Unterricht im Melden und Rapportile n.

1) Art und Weise de« Begrüßen« und Vorstellen« ; Präzision
und Kurze in der Ausdrucksweise mündlich und schriftlich.

2) Anleitung zur Abfassung »on Berichten übcr Aufstellung

von Feldwachen; Gefechtsberichte, Verlangen und Begehren. Ver»

lustllsten.

3) Rekognoszirung«-Berichte; militärischer Bricfstyl; Form
desselben.

9. Kenntniß der Artillerie.
1) Verschiedene Arten der Geschütze, die wir in der Schweiz

haben; Geschosse derselben, Zahl der Fuhrwerke und Pferde für
jede Batterie; Anzahl Batterien leichten und schweren Geschütze«.

2) Distanzen, auf welche die Artillerie schießt; Art der

Geschosse und thre Wirkung. Art und Weise wie ihr die

Jnfantcrie begegnet und stch deckt. Schwache Seiten der

Artillerie.

3) Schießenlassen mit Geschützen durch Arttlleriemannschaft.

(Zur Sclbstinstruklion ist keine Zeit.)
4) Endlich: Kenntniß der KorpS-AuSrüstung der Infanterie

insbesondere. Vorzeigen, Auf- und Abrüsten der betreffenden

Fuhrwerke.

10. R ep e t it io nen und Prüfungen.
Für Repetittonen und Prüfungen stnd die Sonntage Vormittag,

sowie nöthigensalls Nachmittagsstundcn bestimmt, an denen

nicht ausgerückt «erden kann. Die Prüfungen sind wöchentlich

anzuordnen.

(Schluß folgt.)

Ausland.
Oesterreich. (Annahme eines »erbesserten

Werndl-GewehrS Ick/73 und Einführung etner
neuen Patrone.) Seit der Annahme dcê Wcrndl-Jnfan»

terie-Gcwehr« -Vl/67 hat man verschiedene Erfahrungen bezüglich

dessen Erzeugung und Gebrauch« gemacht und solche an eincm

Gewchr vcrwcrthet, da« al« Kl/73 an 2 Jäger-Bataillone behufs

Erprobung ausgegeben wurde. Die Berichte dieser Truppen
sprachen stch sehr günstig über die neue Waffe aus und erhielt
in Folge dessen da« N/73 die Allerhöchste Genehmigung. Das
selbe unterscheidet stch »om N/67 durch geringeres Gewicht

(4,2 Kgr. gegen 4,38, mit Bajonnet 4,7 gegen 5,01),
vermehrte Einfachheit und Leichtigkeit der Handhabung, erreicht durch

Verbesserungen am Verschlusse und Schlosse. DaS Säbel-Bajon-
net zn dem neuen Gewehr ist durch Verminderung de« Gewicht«,

sowie der Klingenlänge (474 Mm. gegen 573) wesentlich

erleichtert, und sollen die vorhandenen älteren Bajonnete ebenfall«

auf diese Klingenlänge gebracht werden.

Währcnd diese Veränderungen eine leichtere Handhabung bc»

zweckten, sollte die Einführung einer neuen Patrone die ballistische

LeistungSsähtgkeit de« Gerochrs erhöh««. Bci Einführung eincr

neuen Patrone war der Umstand hinderlich, daß die Gewehre

mit vergrößerten Patronenlagern eine Verwendung der zahlreich

vorhandenen alten Patroncn ohne Schaden der Treffmahrscheinlichkeit

gestalten solltcn. Mit ciner Patrone »on 63,5 Gran

Steiner Gewehrpulver t.55 bei der alten) und einem Geschoßgewicht

»on 33« (278 bei der alten Patrone) «urde diese Schwierigkeit

gelöst. Da« Geschoß hat einen Zusatz von Zinn erhalten

(8°/o Zinn, 92°/c, Blei) und so hätte man bei uns, wie in
England, da« so schreckliche Wunden verursachende Weichblei

glücklich beseitigt. Die Geschwindigkeit ist bei de» Gewehren

mit der alten und der neuen Patrone gleich, dagegen die Durch¬

schlagskraft erheblich größer und die der neuen auf 24«« Schritte
gleich der der alten Patrone auf 180« Schritte. Die
Trefffähigkeit dcr ncucn ist der der alten auf allen Entfernungen
überlegen. Dtc Leistungen der Gewehre mit vergrößerten

Patronen-Lagern und alten Patronen flnd dcn Leistungen der alten

Gewehre mit der alten Patrone gleich, so daß die alten Patronen

ohne Schaden au« den Gewehren mit vergrößerten Patronen-

Lagern benutzt «erden können.

Auch da« Ertra-Korps-Gewehr und der Karabiner haben eine

neue Patrone erhalten, dte 36 Gran komprimirteS Steiner Pulver

(Z« bei der alten), dasselbe Geschvß und Spiegel der neue»

Gewehr-Patrone erhält. Die AnfangSgefchwindtgkeit ist dadurch

um 4« Fuß, die Trefffähigkeit und Tragweite wesentlich gesteigert.

Einc Aenderung de« Paironen-Lagcr« war bei Einrichtung
des Erlra-KorpS-GewchrS und dc« Karabiners auf die neue Pa»

trone nicht nöthig, daher der Verwendung der alten Patrone
kleinere Schwierigkeiten bcgegnetcn, als bci dem Jnfanterie-Gewchr.

(»llg. M.-Z.)

Bei I. Schultheß, Buchhandlung in Zürich, sind

soeben eingetroffen:

t>. d. Goltz, Freiherr, Hauptmann Im Großen General¬

stab. Die Operationen der II. Armee an
der Loire. Dargestellt nach den Operationsacten

dcs Obercommandos der II. Armee. Mit
3 Karten. Fr. 12. —

Witte, W., Major. Artillerie-Lehre. Ein Leit¬

faden zum Selbstunterricht für jüngere Artillerie-
Offiziere. I. Theil. Ballistik. Mit 3 Tafeln.
2. verbesserte Auflage. Fr. 6. 7«.

Verlag von K. S. Mittler Sohn in ZSerlin.

soeben ersekieu:

Fiir Schüler des Mufchimnöams und Techniker Ußechaupt.

o. K. VLI72LI.,
Ivfzeirie»r»I1irsct«r àss leckn!«»,» Aittvsià»'O»Sll>»itê.

Untsi-l-ielltZsisfts
M dsn g68ammien lVIa^mslibau

mit «sdlrsieken
in warben auZAekiiKrten Oonstruetions^sioKnungsn.

Anette ^4«/?a>?e. ^—/2. I.ie/e?'«»'? à Z ^VAt".

I^eip2iA, 1876. Zlorit« SeKäkvr.

Großes Lager

von militärwisfenschaftlicher Literatur

in der Buchhandlung von I. SchuttHeß in Zürich.

Stets vorräthig finden sich namentlich die Schriften von:

W. Mume, A. v. NogusluwsKi, Aloriz Wrunner, Gampe,

S. v. Elgger, F. «. Sxlach, G. v. Glasenapp, v. o. Goltz,

U. Äsche, Griesheim, W. v. HaynKe, U. Helvig, S. Hoff-

öamr, Mm, L. Löylein, Verizonms, Meckel, S. Aoly.
pletz, W. Aststow, S. v. Schelk, H. Scherf, W. v. Scherff/

Wakdstâlten, H. WaxtensleSen, S. Basserlyal, Sard. p. Bid-
dern, Wieland u. A,, ferner das „Kandbuch für schweiz.

Millerie-Hffiziere", die „Genetischen Skizzen der

preuß. Kriegsschule»", der Wericht «ber das schweiz.

Keerwesen von General Herzog, sowie auch die gediegensten

Militär-Aournale in neuesten Probeheften und

Nummern.

ZM^ Bestellungen und Einsicht-Sendungen werden

prompt und sorgfältig ausgeführt.
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